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  „in die Schuhe schie-

ben“ – einem anderen die 

Schuld geben

„Kerstin versucht ständig, mir die Schuld 

in die Schuhe zu schieben.“ – In den Her-

bergen der wandernden Handwerks-

gesellen ging es oft recht rau her. Auch 

nicht immer ehrlich und aufrichtig. So 

wechselte mitunter manche Münze 

unrechtmäßig den Besitzer. Wenn der 

rechtmäßige Besitzer den Verlust merk-

te und meldete, kam es unter Umstän-

den schon im Schlafsaal zu einer Un-

tersuchung durch die Obrigkeit. Dazu 

gehörte auch eine Leibesvisitation. Nun 

musste das Geldstück schnellstens ver-

schwinden – am besten in den Schuh 

des Bettnachbarn. Dem hatte man so-

mit im wahrsten Sinne des Wortes die 

Schuld „in die Schuhe geschoben“. 

Aber ist dieses Spiel (des Teufels) nicht 

schon uralt? Gab es das nicht schon, 

Redensarten – Ursprung und Bedeutung

bevor es überhaupt Schuhe gab, in 

die man etwas schieben konnte? Was 

geschah nach dem Sündenfall am An-

fang der Menschheitsgeschichte? „Und 

er (Gott) sprach: … Hast du gegessen 

von dem Baum, von dem ich dir gebo-

ten habe, nicht davon zu essen? Und 

der Mensch sagte: Die Frau, die du mir 

beigegeben hast, sie gab mir von dem 

Baum, und ich aß.“ (Adam schiebt es 

Eva und letztlich Gott „in die Schuhe“) 

– „Und Gott der HERR sprach zu der 

Frau: Was hast du da getan! Und die 

Frau sagte: Die Schlange betrog mich, 

und ich aß.“ (Eva schiebt es der Schlan-

ge „in die Schuhe“; 1. Mo 3,11-13). Der 

einzige Weg zu Vergebung und Frie-

den steht jedoch in Psalm 32,5: „Ich tat 

dir meine Sünde kund und habe mei-

ne Ungerechtigkeit nicht zugedeckt. 

Ich sprach: Ich will dem HERRN meine 

Übertretungen bekennen; und du hast 

die Ungerechtigkeit meiner Sünde ver-

geben.“

12. 14.

2. 5. 20. 21. 22.

1. 3. 9. 13.

6. 8. 16. 17. 19.

4. 7. 10. 11. 15. 18. 23.

Rätsel

In die 23  Spalten sind die gesuchten Pflanzen einzutragen. Die fett umrandete  
Zeile ergibt den Lösungssatz.     
1. Die Schriftgelehrten und Pharisäer verzehnteten die Minze, den _____ und den Kümmel. (Mt 23)
2. Gideon züchtigte die Männer von Sukkot mit _______. (Einzahl) (Ri 8) 
3. Das Kästlein, in das Jokebed ihren Sohn legte, war aus ________. (2. Mo 2) 
4. Dies war bei dem Geschenk dabei, dass Jakob seinem Sohn Joseph machte. (1. Mo 43)
5. Das Manna war wie ________samen. (2. Mo 16)    
6. Die Söhne des Bösen werden mit _______ verglichen. (Mt 13)  
7. Es wird nicht mit dem Dreschschlitten ausgedroschen. ( Jes 28)  
8. Ein Junge hatte fünf Brote aus ______, mit denen dann die Volksmenge gesättigt wurde. ( Joh 6)
9. Es war ein Bestandteil des Salböls. (2. Mo 30)   
10. Auch diese Pflanze war ein Bestandteil des Salböls. (2. Mo 30) 
11. Nikodemus brachte eine Mischung von Myrrhe und _____. ( Joh 19)
12. Das Volk Israel dachte in der Wüste unter anderem an den _______, den sie in Ägypten 

umsonst aßen. (4. Mo 11) 
13. Die Steppe wird aufblühen wie eine ______. ( Jes 35)
14. Einige Männer brachten David und dem Volk, das bei ihm war, u.a. dies zur Stärkung. (Einzahl, 2 

Möglichkeiten) (2. Sam 17)
15. Gideon schlug _______ aus in der Kelter. (Ri 6)
16. Das  ____korn ist kleiner als alle Samen, die auf der Erde sind. (Mk 4) 
17. Wir sollen die _______ betrachten und uns nicht sorgen (Einzahl) (Mt 6)
18. Maria hatte eine Salbe von echter, sehr kostbarer ______. ( Joh 12) 
19. Mit einem Büschel _____ sollte das Blut an die Oberschwelle und an die beiden Türpfosten 

gestrichen werden. (2. Mo 12)
20. Das Feld eines faulen Mannes war mit ___________ bedeckt. (Einzahl) (Spr 24)
21. Diese Pflanze kam in den Kochtopf und konnte nicht gegessen werden. (Einzahl) (2. Kön 4)
22. Der _____ wurde vom Hagel zerstört, da er Knospen hatte. (2. Mo 9)
23. Auch das aßen die Kinder Israel in Ägypten. (4. Mo 11)     

          
      

Pflanzen der Bibel

Rätsel-Auflösung (Heft 03/2013)
Bibelstellen:   
Namen des Herrn Jesus (senkrecht): 
Spross ( Jesaja 4,2); Immanuel ( Jesaja 7,14); 
Wunderbarer, Berater, starker Gott, Vater 
der Ewigkeit, Friedefürst ( Jesaja 9,5); 
Knecht, Auserwählter ( Jesaja 42,1); 
Eckstein ( Jesaja 28,16)   
  

Namen Gottes (waagerecht): 
Heiliger Israels ( Jesaja 1,4); Fels der 
Ewigkeiten ( Jesaja 26,4); Richter, Feldherr, 
König ( Jesaja 33,22); Hirte ( Jesaja 40,11); 
Schöpfer ( Jesaja 40,28); der Erste, derselbe 
( Jesaja 41,4); Erretter ( Jesaja 43,3); Erlöser 
( Jesaja 41,14)   
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Bibel praktisch heute schOn getrunKen?

heute schon getrunken?
wasser als lebenswichtige funktion
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